
(19) 

(12) 

(43)  Veröffentlichungstag: 
01.09.1999  Patentblatt  1999/35 

(21)  Anmeldenummer:  98811226.4 

(22)  Anmeldetag:  14.12.1998 

E u r o P ä i s ™ a m t   h i h i   ii  ii  h i h i   iii  h i h i   u m  
European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets  (11)  E P   0  9 3 9   1 5 9   A 1  

E U R O P Ä I S C H E   PATENTANMELDUNG 

igstag:  (51)  int.  Cl.6:  D05B  7 3 / 0 2  

(84)  Benannte  Vertragsstaaten:  (72)  Erfinder:  Wacker,  Niklaus 
AT  BE  CH  CY  DE  DK  ES  Fl  FR  GB  GR  IE  IT  LI  LU  8266  Steckborn  (CH) 
MCNLPTSE 
Benannte  Erstreckungsstaaten:  (74)  Vertreter:  Gachnang,  Hans  Rudolf 
AL  LT  LV  MK  RO  SI  Patentanwalt  H.R.  Gachnang 

Badstrasse  5 
(30)  Prioritat:  27.02.1998  CH  46998  Postfach 

8501  Frauenfeld  (CH) 
(71)  Anmelder: 

FRITZ  GEGAUF  AG 
BERNINA-NAHMASCHINENFABRIK 
CH-8266  Steckborn  (CH) 

(54)  Nähmascine  mit  einem  einstellbaren  Kopf-Modul 

(57)  Das  einstellbare  Kopfmodul  (21)  ist  plattenför- 
mig  ausgebildet.  Es  liegt  schwenkbar  auf  zwei  Sicken 
(41),  entlang  denen  es  zusätzlich  verschiebbar  ist.  Die 
exakte  Lage  der  Nadel  (14)  lässt  sich  damit  sowohl  in 
Nährichtung  (A)  als  auch  quer  dazu  (Richtung  B)  exakt 
ein-  und  verstellen. 
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Beschreibung 

[0001]  Gegenstand  der  Erfindung  ist  eine  Nähma- 
schine  mit  einem  einstellbaren  Kopf-Modul  gemäss 
Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  .  s 
[0002]  Nähmaschinen  mit  modularem  Aufbau  sind 
bekannt.  Sie  bestehen  üblicherweise  aus  verschiede- 
nen  Baugruppen,  welche  dezentral  gefertigt  und 
anschliessend  zusammengebaut  werden.  Der  Zusam- 
menbau  der  verschiedenen  Baugruppen  erfordert  auf-  10 
wendige  Einstellarbeiten  und  zudem  eine  sehr  präzise 
Ausbildung  der  Verbindungsstellen  zwischen  den  ein- 
zelnen  Baugruppen.  Im  weiteren  ist  die  Justierung  zwi- 
schen  der  die  Nadel  tragenden  Baugruppe  und  der  den 
Greifer  aufnehmenden  Baugruppe  schwierig.  Eine  nicht  is 
optimale  Einstellung  dieser  beiden  Baugruppen  kann  zu 
Fehlstichen  und  Nadelbrüchen  und  selbstverständlich 
zu  einer  nicht  einwandfreien  Stichbildung  führen. 
Eine  modular  aufgebaute  Nähmaschine  ist  beispiels- 
weise  aus  der  DE-C2-34  21  995  bekannt.  Diese  20 
umfasst  ein  Gehäuse  mit  einer  Arbeitsstück-Tragplatte 
und  einem  Tragarm,  der  oberhalb  der  Arbeitsstück- 
Tragplatte  angeordnet  ist.  Die  Arbeitsstück-Tragplatte 
nimmt  den  Greifer  und  den  Arbeitsstück-Vorschubme- 
chanismus  auf,  im  Tragarm  ist  die  Nadelstange,  der  25 
Drückerfussantrieb  und  die  Fadenspannvorrichtung 
untergebracht.  Im  Gehäuse  sind  der  Antriebsmotor,  die 
Antriebswelle  und  die  Antriebselemente,  welche  die 
Nadelstange,  die  Drückerfussstange  sowie  den  Greifer 
und  die  Nähguttransportvorrichtung  antreiben,  einge-  30 
setzt.  Die  Verbindung  der  drei  Baugruppen  erfolgt  durch 
Schrauben  und  -  da  keine  Justiereinrichtungen  vorhan- 
den  sind  -  werden  an  die  Genauigkeit  in  der  Fertigung 
der  Verbindungselemente  für  die  drei  Baugruppenteile 
äusserst  hohe  Anforderungen  gestellt.  Eine  ähnliche  35 
Vorrichtung  ist  aus  der  US-A  4,590,875  bekannt,  wo 
ebenfalls  an  ein  die  Antriebe  aufnehmendes  Gehäuse 
am  Tragarm  eine  Baugruppe  mit  dem  Nadelstangen- 
und  dem  Stoffdrückerantrieb  und  darunter  eine  Bau- 
gruppe  mit  dem  Greifer  sowie  mit  dem  Nähguttransport-  40 
mittein  anschraubbar  ist.  Auch  bei  dieser  Vorrichtung 
werden  an  die  Präzision  der  einzelnen  Baugruppen 
äusserst  hohe  Anforderungen  gestellt,  da  eine  Justie- 
rung  der  einzelnen  Baugruppen  nicht  oder  nur  in  gerin- 
gem  Umfange  und  mit  zeitlichem  Aufwand  möglich  ist.  45 
[0003]  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  die 
Schaffung  einer  Nähmaschine  mit  einem  einstellbaren 
Kopf-Modul,  das  kostengünstig  und  unabhängig  vom 
Maschinengehäuse  herstellbar  und  auf  letzterem  nach 
dessen  Befestigung  leicht  bezüglich  der  Greifereinrich-  so 
tung  justierbar  ist. 
[0004]  Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  eine  Nähma- 
schine  gemäss  den  Merkmalen  des  Patentanspruchs  1  . 
[0005]  Das  erf  indungsgemässe  Kopf-Modul  lässt  sich 
am  Maschinenkörper  sowohl  in  Nährichtung  als  auch  ss 
quer  zu  letzterer  auf  einfache  Weise  justieren  und  in  der 
exakt  justierten  Position  arretieren.  Die  Justierung 
ermöglicht  eine  exakte  Einstellung  von  Nadel  bezüglich 

des  Greifers,  ohne  dass  die  zu  verbindenden  Maschi- 
nenteile  oder  Baugruppenteile  vorab  eine  zusätzliche 
Bearbeitung  der  beispielsweise  aus  Druckgruss  beste- 
henden  Kontaktflächen  benötigen;  sie  können  in  rohem 
Zustand  zusammengebaut  werden.  Der  Maschinenkör- 
per  kann  folglich  ohne  Nachbearbeitung  mit  der  Trag- 
platte  des  aus  einem  ebenfalls  nicht  nachgearbeiteten 
Stanz-/Biegeteil  bestehenden  Kopf-Moduls  verbunden 
werden. 
[0006]  Anhand  eines  illustrierten  Ausführungsbei- 
spiels  wird  die  Erfindung  näher  erläutert.  Es  zeigen 

Figur  1  eine  schematische  Darstellung  einer  Näh- 
maschine  mit  aufgesetztem  Kopf-Modul, 

Figur  2  das  vordere  Ende  des  Tragarms  und  das 
daran  befestigte  Kopf-Modul  gemäss  Figur 
1, 

Figur  3  eine  Rückansicht  des  Kopf-Moduls, 
Figur  4  eine  Teilansicht  des  Tragarms  ohne  Kopf- 

Modul, 
Figur  5  einen  Schnitt  durch  den  Tragarm  und  das 

Kopf-Modul  im  Bereich  des  Schwenklagers 
und  der  Justiereinrichtung  längs  Linie  V-V  in 
Figur  1. 

[0007]  Mit  Bezugszeichen  1  ist  in  Figur  1  das  Maschi- 
nengehäuse  einer  Nähmaschine  2  in  gebrochenen 
Linien  dargestellt,  welches  einen  Maschinenkörper  3 
mindestens  teilweise  umgibt.  Das  Gehäuse  1  kann  aus 
Metall  oder  Kunststoff  gefertigt  sein.  Der  Maschinenkör- 
per  3  ist  vorzugsweise  aus  Druckguss  hergestellt  und 
trägt  in  seinem  Inneren  einen  Antriebsmotor  M  mit 
Antriebsmitteln  5  zum  Antrieb  eines  eines  Greifers  7 
des  Greifersystems  8  und  Übertriebsmittel  9  und  11 
zum  Antrieb  der  Nadelstange  13  mit  der  Nadel  14.  Die 
Ausbildung  der  Antriebsmittel  für  die  Nadelstange  13 
und  das  Greifersystem  7  sind  aus  dem  Stand  der  Tech- 
nik  bekannt;  sie  werden  folglich  nicht  näher  beschrie- 
ben  und  nur  schematisch  dargestellt. 
[0008]  Am  vorderen  stirnseitigen  Ende  17  des  Trag- 
arms  19  der  Nähmaschine  2  ist  ein  Kopf-Modul  21  befe- 
stigt,  welches  die  Nadelstange  13,  die  Nähfussstange 
15  und  deren  Führungen  sowie  die  Lüftungsvorrichtung 
für  die  Nähfussstange  1  5  (nur  Hebel  23  sichtbar)  ent- 
hält. 
Dem  Kopf-Modul  21  gegenüberliegend  kann  ein  Hand- 
rad  25  zum  manuellen  Bewegen  der  Nadelstange  13 
angeordnet  sein.  Am  vorderen  Ende  29  einer  Arbeits- 
stück-Tragplatte  27  ist  ein  Greifersystem-Modul  31  mit 
der  Stichplatte  33  befestigt. 
[0009]  Das  Kopf-Modul  21,  in  den  Figuren  2,3  und  5 
vergrössert  dargestellt,  umfasst  eine  Tragplatte  35,  wel- 
che  als  Stanz/Biegeteil  konzipiert  ist,  und  die  notwendi- 
gen  Ausnehmungen  und  Bohrungen  zur  Führung  von 
Maschinenteilen  und  für  deren  Befestigung  enthält.  Die 
Tragplatte  35  hat  im  wesentlichen  eine  L-förmige 
Gestalt  mit  einem  oberen  horizontal  verlaufenden 
ersten  Schenkel  37  und  einem  vertikal  verlaufenden 
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zweiten  Schenkel  39.  Am  horizontalen  ersten  Schenkel 
37  sind  zwei  horizontal  verlaufende,  nach  aussen 
gerichtete  Sicken  41  ausgebildet.  Im  zentralen  Teil  der 
Sicken  41  ist  ein,  die  Sicken  41  in  zwei  Abschnitte  tren- 
nendes,  Langloch  43  angebracht,  durch  welches  je  eine 
Schraube  45  in  Gewindebohrungen  47  am  Maschinen- 
körper  3  eindrehbar  ist.  Im  vertikalen  Schenkel  39  ist 
eine  weitere  vertikal  verlaufenden  Ausnehmung  48  aus- 
gestanzt,  durch  welche  der  Nähfusslüfterhebel  23  hin- 
durchführbar  ist.  Seitlich  der  Ausnehmung  48  ist  eine 
Gewindebohrung  49  ausgebildet,  in  welche  eine 
Justierschraube  51  eindrehbar  ist,  die  am  Maschinen- 
körper  3  in  einer  Bohrung  59  gehalten  ist. 
[0010]  Zwischen  den  beiden  Sickenpaaren  41  kann 
ein  weiterer  vertikal  verlaufender  Schlitz  53  in  der  Trag- 
platte  35  ausgebildet  sein,  in  welchen  der  Kopf  eines 
Exzenterstifts  55  eingreift,  welcher  in  einer  Bohrung  57 
im  Maschinenkörper  3  drehbar  gelagert  ist.  Durch  Dre- 
hen  des  Exzenterstifts  55  kann  das  Kopf-Modul  21  in 
Richtung  der  Pfeile  B  justiert  werden. 
Am  Maschinenkörper  3,  von  dem  in  Figur  4  nur  die  Vor- 
derseite  4  und  ein  Teil  der  Deckfläche  6  sichtbar  sind, 
sind  seitlich  der  beiden  Gewindebohrungen  47  für  die 
Schrauben  45  Rippen  61  ausgebildet,  welche  von  hin- 
ten  in  die  Sicken  41  einzugreifen  bestimmt  sind,  wenn 
das  Kopf-Modul  21  am  Maschinenkörper  3  befestigt  ist. 
[0011]  In  der  Frontansicht  des  Kopf-Moduls  21 
gemäss  Figur  5,  auf  der  auch  der  Maschinenkörper  3 
sichtbar  ist,  ist  oben  ein  Querschnitt  durch  eine  der  Sik- 
ken  41  veranschaulicht,  in  welcher  von  hinten  der 
Scheitel  der  Rippe  61  eingreift.  Die  Tragplatte  35  liegt 
folglich  nur  auf  dem  Scheitel  der  Rippe  61  am  Maschi- 
nenkörper  3  an.  Der  Scheitel  der  Rippe  61  bildet  somit 
ein  Schwenklager,  um  das  das  Kopf-Modul  21  durch  die 
Justierschraube  51  in  Richtung  der  Pfeile  A  schwenkbar 
ist.  Die  Befestigungsschrauben  45  halten  dabei  die 
Tragplatte  35  anfänglich  mit  geringem  Auflagedruck  auf 
den  Rippen  61  fest.  Auf  dem  zweiten  Schenkel  39  der 
Tragplatte  35  greift  die  Justierschraube  51  in  die  Gewin- 
debohrung  49  an  der  Tragplatte  35  ein.  Eine  Feder  63, 
deren  eines  Ende  an  der  Rückseite  der  Tragplatte  35 
aufliegt  und  deren  anderes  Ende  am  Maschinenkörper 
3  abgestützt  ist,  drückt  die  Tragplatte  35  vom  Maschi- 
nenkörper  weg.  Die  Schraubenfeder  63  ist  vorzugs- 
weise  auf  dem  Schraubenschaft  der  Justierschraube  51 
aufgesetzt.  Um  der  Feder  63  axial  genügend  Raum  zu 
bieten,  kann  der  Maschinenkörper  3  im  Bereich  der 
Führungsbohrung  59  für  die  Justierschraube  51  mit 
einer  Vertiefung  65  versehen  sein. 
[0012]  Im  folgenden  wird  die  Montage  des  Kopf- 
Moduls  21  am  Tragarm  19  erläutert.  Die  Tragplatte  35 
wird  mit  den  beiden  Schrauben  45  mit  dem  Tragarm  19 
verbunden,  ohne  die  Schrauben  45  von  Anfang  an  fest- 
zuziehen.  Gleichzeitig  wird  die  Justierschraube  51  in  die 
Gewindebohrung  49  an  der  Tragplatte  35  eingedreht. 
Mit  der  Exzenterschraube  55  erfolgt  nun  die  Justierung 
des  Kopf-Moduls  21  quer  zur  Nährichtung  (Pfeile  B)  und 
anschliessend  mit  der  Justierschraube  51  in  Nährich- 

tung  (Pfeile  A).  Sobald  die  Lage  des  Kopf-Moduls  21 
bzw.  der  Nadel  14  bezüglich  des  Greifersystems  7  exakt 
festgelegt  ist,  werden  die  beiden  Befestigungsschrau- 
ben  45  angezogen.  Auf  diese  Weise  lässt  sich  das  Kopf- 

5  Modul  21  bzw.  die  Nadel  14  mit  einer  Genauigkeit  von 
Hundertstel-Millimetern  justieren. 

Patentansprüche 

10  1.  Nähmaschine  (2)  mit  einem  einstellbaren  Kopf- 
Modul  (21),  umfassend  einen  Maschinenkörper  (3) 
und  ein  Maschinengehäuse  (1),  eine  Arbeitsstück- 
Tragplatte  (27)  und  einen  Tragarm  (19)  sowie 
Antriebsmittel  (M,5,1  1)  für  den  Antrieb  des  Greifers 

15  (7)  im  Greifersystem  (8)  in  der  Arbeitsstück-Trag- 
platte  (27)  und  für  die  Nadelstange  (13)  im  Kopf- 
Modul  (21)  am  Ende  (17)  des  Tragarms  (19), 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Kopf-Modul 
(21)  um  ein  horizontales  Schwenklager  (41,61)  in 

20  Richtung  der  Pfeile  (A)  schwenk-  und  axial  in  Rich- 
tung  der  Pfeile  (B)  schiebbar  am  Tragarm  (19)  befe- 
stigt  ist. 

2.  Nähmaschine  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
25  zeichnet,  dass  das  horizontale  Schwenklager  durch 

mindestens  eine  an  der  Oberfläche  des  Tragarms 
(19)  ausgebildete  Rippe  (61)  und  durch  mindestens 
eine  im  wesentlichen  horizontal  verlaufende  Sicke 
(41)  im  Kopf-Modul  (21)  gebildet  wird. 

30 
3.  Nähmaschine  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  das  Kopf-Modul  (21)  eine  Tragplatte 
(35)  umfasst,  an  welcher  die  mindestens  eine  Sicke 
(41)  ausgebildet  ist. 

35 
4.  Nähmaschine  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  in  den  Sicken  (41)  oder  zwischen 
mehreren  Sicken  (41)  schlitzförmige  Ausnehmun- 
gen  (43)  zum  Hindurchführen  von  Klemmschrau- 

40  ben  (45)  ausgebildet  sind. 

5.  Nähmaschine  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  im  Tragarm  (19)  seitlich  der  Rippen 
(61)  oder  zwischen  den  Rippen  (61)  Gewindeboh- 

45  rungen  (47)  zum  Führen  der  Klemmschrauben  (45) 
angebracht  sind. 

6.  Nähmaschine  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  beabstandet  zur 

so  mindestens  einen  Sicke  (41)  im  Kopf-Modul  (21) 
eine  Vorrichtung  (49,51)  zum  Schwenken  des  Kopf- 
Moduls  (21)  um  das  Schwenklager  angeordnet  ist. 

7.  Nähmaschine  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
55  zeichnet,  dass  die  Vorrichtung  zum  Schwenken 

eine  Gewindebohrung  (49)  in  der  Tragplatte  (35) 
umfasst,  in  welche  eine  in  einer  Bohrung  (59)  im 
Tragarm  (19)  geführte  Justierschraube  (51)  ein- 

3 
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drehbar  ist. 

8.  Nähmaschine  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  zwischen  dem  Tragarm  (19)  und  der 
Tragplatte  (35)  eine  Druckfeder  (63  )  eingespannt  s 
ist. 

9.  Nähmaschine  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  am  Tragarm  (19) 
und/oder  am  Kopf-Modul  (21)  Mittel  (53,55)  zum  w 
axialen  Verschieben  des  Kopf-Moduls  (21)  in  hori- 
zontaler  Richtung  (B)  ausgebildet  sind. 

10.  Nähmaschine  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Mittel  einen  im  Tragarm  (19)  15 
gelagerten  und  in  einen  vertikalen  Schlitz  (53)  am 
Kopf-Modul  (21)  eingreifenden  Exzenterstift  (55) 
umfasst. 
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FIG.  2  
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FIG.  5  
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